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Pressemitteilung
Modellvorhaben Genomsequenzierung jetzt weiterentwickeln

[bookmark: _Hlk176260485]Berlin (17. September 2025) Expertinnen und Experten aus Medizin, Verbänden und Diagnostika-Industrie diskutierten heute mit Bundestagsabgeordneten in Berlin das Potenzial des Modellvorhabens Genomsequenzierung, das im August mit den ersten Datenübertragungen startete. In dem Modellvorhaben werden Patientinnen und Patienten mit seltenen Krankheiten und Krebs mithilfe der Genomsequenzierung ausführlich untersucht und so eine gezielte und bessere Behandlung ermöglicht. Vertreterinnen und Vertreter der Biotechnologie- und Diagnostika-Industrie betonten bei der Veranstaltung mit den Parlamentariern, dass das Innovationspotenzial des Modellvorhabens noch besser ausgeschöpft werden könnte, wenn ambulante Leistungserbringer stärker eingebunden würden.
Der Vorstandsvorsitzende des deutschen Biotechnologieverbands, BIO Deutschland e. V., Oliver Schacht, sagt: „Wir begrüßen das Modellvorhaben Genomsequenzierung ausdrücklich, denn die innovative industrielle Gesundheitswirtschaft ist eine Grundlage des medizinischen Fortschritts. Aber in einem partizipativen Gesundheitssystem, bei dem Silos abgebaut werden, sollten innovative Konzepte wie das Modellvorhaben Genomsequenzierung entsprechend nicht ohne die Beteiligung der wirtschaftlichen Innovationstreiber wie den ambulanten Leistungserbringen geführt werden. Ebenfalls sollte die verlässliche und nachhaltige Finanzierung von Genomrechenzentren geklärt werden. Die aufgebauten Strukturen würden sonst nach Projektablauf wieder verschwinden. Es braucht an vielen Stellen mehr Aufklärung und Information über das Modellvorhaben, sodass die betroffenen Personen auch von ihren Ärztinnen und Ärzten vor Ort an die Zentren oder andere ausführende Institutionen verwiesen werden.“
Das Modellvorhaben ist mit einer Laufzeit von fünf Jahren gestartet und wird währenddessen wissenschaftlich begleitet, um Vor- und Nachteile zu dokumentieren. Aktuell nehmen 28 Kliniken teil, und die Daten von rund 5.000 Patientinnen und Patienten sind einbezogen. Als Ziel steht die Integration der Genommedizin in das Gesundheitssystem. Das Vorhaben ist nur ein Bestandteil in der Modernisierung und Digitalisierung der Gesundheitsdatennutzung. 
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Download: 
Der Text dieser Pressemitteilung steht für Sie unter www.biodeutschland.org/de/pressemitteilungen-uebersicht.html zur Verfügung.

Über BIO Deutschland:
Der BIO Deutschland e. V. ist eine unabhängige Biotechnologie-Organisation. Der Unternehmensverband vertritt die Interessen seiner Mitglieder auf nationaler, europäischer und globaler Ebene. Die Biotechnologie überführt Biologie in die industrielle Anwendung. Sie hat beispielsweise in der Medizin bereits weithin sichtbaren Nutzen gezeigt. Innovative biobasierte Wirtschaftssysteme können Deutschland und Europa Souveränität und Wohlstand auf lange Sicht ermöglichen. Das Netzwerk im Verband ist interdisziplinär und einmalig. Die Mitglieder forschen, entwickeln, produzieren und vermarkten global. BIO Deutschland ist eine starke Gemeinschaft. Sie setzt auf Vielfalt, Offenheit und Chancengleichheit und bekennt sich zur freiheitlich demokratischen Grundordnung. Oliver Schacht, Ph. D., ist Vorstandsvorsitzender der BIO Deutschland. 
Weitere Informationen unter: www.biodeutschland.org

Fördermitglieder der BIO Deutschland und Branchenpartner sind: 
AGC Biologics, Avia, Baker Tilly, Bayer, BioSpring, Boehringer Ingelheim, BüchnerBarella, Citeline, CMS Hasche Sigle, Deutsche Bank, Ernst & Young, Evotec, IDT Biologika, ITM, KPMG, Lonza, Miltenyi Biotec, Novartis, PricewaterhouseCoopers, QIAGEN, Rentschler Biopharma, Roche Diagnostics, Sanofi Aventis Deutschland, Thermo Fisher Scientific, Vertex Pharmaceuticals, Vibalogics, ZETA.
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